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i Ven-Festlichkeit-
en nach Omaha kommen, sind freundlichst cinge A

. . .'A r f r t f jf - - ri

Teutsches Haiis

Offijicilc lnkiindignng

Hkte klkklrischk Parade.
Heute und morgen sind die Haupt

sefttaae der Äk ar-ett- . Heule
Adriid ist die unvergleichliche rlek.
trisäie Parade, die Linahn' Nuhin
und Ehre eingebracht hat. und mor
gen A'achttlittaa findet der ,Vtiimjug
der Xlcflen und Perrine sialt.

Tie Porade der rlektriflt, Schau-wage- n

wird uul vtintt 8 Mir heute
Abend von der Cuming und HL

StroLc out sich durch die Hnuvt
strafen der Ttadt beweaen.

Die Stadt ist jelt schon von ouö.
inartigen Besuchern überfüllt, von
denen stündlich Hunderte wehr mit
Zpezialzügen aus ?!ebraöka und
Iowa eintreffen.

ler morgige ?ief!zug beginnt um
2 Ubr Nachmittags, nreitag Abend
kommen dann die Ae'ilichkeiten mit
einem Hofbatt zum M'fchluf,. Ter
Besuch ist in diesem Iabr se!,r stark
und dürfte alle Rekords übertreffen.
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f laoen, es )y m unicrcm
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i)itua)cii Berclns-yelm- . yelmijai zu t
j machen. Sie können ihr Gepäck abgeben und werden von unserem ö

zj Verwalter, Herrn Peter Wolf, jcgiiche' erwünschte Auskunft er i
'i halten.

Z 3
K . P.stnhsnitr. ittth mirh?rt ö?i mit nnlertm i

Donnerstag Abend, . Okt. 1914

nach d?r Parade

Gemüthliches Beisammensein

i ÜtimmtnV r rwwp

1 hübschen Heim, wo
v-'t- v V I w w r v v

Sie stets angedehme deutsche Gesellschaft finden jj

l werden, besser bekannt.

und Der Vorstand dcZ
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WkVAl der 17. und Cas$ Str. Telephon Douglas 4192

Besucher! s

Iowa, die diese und jj
t f1 m - . A

mwir

Concorsla Park
Früher Rarn Prk

WRL C PAULS EN
BUr 4

Gute Eoten unj Trinken,
Bringt Eure Familie,

Besonder Aufmerksamkeit
wird Automobil&ecllschaf iI tea geschenkt 1
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( In Zeiten des Komforts
I Bereite man sich vor auf Unbequemlichkeit I
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Die kalten Tage, die bald da sein werden sie werden

Sie vorbereitet finden, ihr Heim schnell zu erwärmen, wenn

Sie jetzt einen Gasheizer installiren lassen.

I Omaha r

Liiin;!liniii int ctaifc brnwgeru
icn hat. Itcjcr Herr, a!ä CV

schicht.'rrosessor ist rr n der Staat
II,i,!'rrs',Zät rnoslstirl, und von U'iir

gern aller NationaSitäten wird er be-

zahlt, ' kalte die Unverschämtheit,
in einer Vlnspriidie seine Eliidcuten
aufzufordern, direkte Stellung ge

gen Teiujchland zu nehmen.
Medaftcur George M'flier der

Freie Presse" Ijat m .einem (.'!

getandt" an das .Xic dem ..Pro
feiler" Flinz in .folgender Weise
den Stondpunkt klar geniacht, Herr
Mener schreibt:

ttedcr die seit beginn des curo- -

,'väiichen Uriciieä verbreiteten haar
imuirniccn xmen v.tio citrjicmm
neu der attzloamcrikanischen Presse
inich zu ärgern, bäte ich langst ?'

gegeveii, Jiir die rneisten dieser

.CH'tjir ist ihre Liimmbrit genügender
Lnischuldigiingönrnnd: sie wissen

nullt, was sie tljnru- denn von 2i?elt

iiefdiidilc und elkerknnde 'uibcn
die Vertreter jener Presse durchweg
nid't die geriinv'ie Ahnung, lind
i!ir gesünder Äenscheuversiand ist
nicht entwickelt geling diesen Man-g- el

an'.uileichen,
!l'rr Lch recken und brauen be.

iiel mich, als ich in der in!n
Taily News " am 29. September ei.
nen mit ffroßer Ueberschrnt ans der
ersten '5eite prangenden Beridit iiber
eine Ansprache las, die der Ke

schid)töprejeswr der Staatv-univers- i

tät von Nebracka, Herr F. M.
nling, an jenein Tage in der Mor
genversammlung der Studenten ge.
kalten lzatte. Schrecken darüber.
das ein Ä'ann niit solch' beschränk
tem Urtbeilcrermöen einen ehr
nichl a!ö tteschichtoprosessor inneha
den kann, und Bedauern darüber
das; gerade an unserer Universität
ein soldier Mann zu wirken berufen
wurde. Mitleid empfand ick) auch
mit der studierenden Jugend, deren

Pezriffe durch diesen elirer der

wirrt, deren .Kerzen rergiftet, deren

Gered)tsg5cit?iesühle. erstickt werden,
Teun Herr Professor Ziling do

zierte uich.t 5'sdndtte. sondern pro
digte .Hah: er schürte nicht den i5r
kenntnis'.ci?cr seiner Hörer, sondern

engherzigen, blinden mtlöimis !t

Teut'd',ln!l tsr schob den Xeut-sche- n

'die nieoriaüeu Ä'otive und die
allein? i? Sdnlö au dem bluti.zen
Uonflitte und fälschte die Zu-sache-

indem er saate: (I gil't zwei

ganz verschiedene .eut'chlano, taz
ein? beilebt au? den gebildeten
iilfi'HM, den ,tü!isllern. Malern und
Wissenschaftlern. Tas ist das
Teutschland, an das wir denken.
Tann ist da ein andres, beikebend

aus dem Kaiser, der Aristokratie, den

.tiriegrleuten. das imperialitti
fdie Teut''diland. Ich bebaune, das;
wenn von dem deutschen Volke da
rübor abgeftimint .worden wäre,' ob

ttrieg sein soll? oder nid't, das Po
tnm gearn den Urieg ausgefallen
wäre. Zi?as i!i Milltäri?nms? Kei
ne llrsache. soneern eine Wirkung.
Teutid.land bält noch feit cm den
alten Traditionen, den alten bar
barisdien ,öeni des 10. Jabrbnn
oerts. Ter gröffte Segen für die
Teutschen selbst würde es sein, wenn
die Äruiee besiegt würde."

Und zum Schlüsse heint es: Im
jetzigen. Kampfe steht Nußland aus

der' Seite des Necknes, und wir wol
lrn Iiot'cii, das; co daei bleibt. EZ
tritt ein fiir die bejien Interessen
der Zivilisation.",

Nach Ansicht des Professors Jling
in der Krieg nidztZ. als ein von
Teulschlaud gegen die Länder Eu
ropas vom Zaume . gebrochener

Äaubziig.' durch den es ueue ttebiete
,u erobern bcfft, Mäbreud die llli
irteu für die bclgifdie Neutralität
und die Erkaltung der europäischen
Kultur eintreten. ... '

Was soll man da,',u sagen? Ein
Geschichtsprosessor sollte doch die

Cntmickelungögeschid.te des deutschen
Volkes kennen, das sich im !.'aufc
der letzten Jahrbunderte durch un
sägliche Opfer einen Plag an der
Sonne errang, dessen Emvorblüheu
von England mit bitterem Neid cm
Pfunden wurde, gegen daö eine Ein
krcifuugspolitik in die Vegc geleitet,
gegen das ern Kesseltreiben veran
staltet wurde, die eS endlich zum

.'rudie kam. den Teutsdiland Kai
ser vergeblich zu vermeiden suchte

Ter Herr Professor sollte wissen,
das; 5aüer, Fürsten uiU) l'elk einig
find im jetzigen Kampfe, daß, wenn
es ie einen olkskrica gab, der ic

tzige ein solcher genannt werden
mun: dan das deutsche Heer ein
Vclkobcer i't. in welchem ffiirftcnkin
der uiid Pauernsöbne, Ärm und
Reidz, (belehrte und Handwerker,
?llk und Junge. Aristokraten und
Sozial! stcn, Schulter n Schulter
liehen mit dem freudigen Eiuichluß,
zu siegen oder ui sterben. - Und,
wenn der Herr Professor schlieklich

bebauptet, dass die russischen Z.sa.
ken, die englischen Söldlinge, die

belgischen Meuchelmörder' für die

lvnen Interessen der europäischen
Kultur eintreten, so tit das offen

bar Blödsinn und eine Äeleidigung

1 Leichte Zahlungs-Bedingimge- n

1509 Howard Str.
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seiner Zuhörer, denen er zuniiitbet.
solde hirnverbrannten Pryauptun-ge- n

gläubig Izinzimelmien.
Wie gesagt, es tbut niir leid,

daß die StaatSuniversilät von Ne
braska einen solchen Äamt zuin
Lehrer der t'k'fdzichte berief, denn
der Mann bat von beschichte keine

Ahnung. Sein Ilrt!?eil iit von
Haß diltirt. feine Augen find blind
fiir die thatsächlichen Verhältnisse.
Jdj hoffe mir, daß die Studenten
schaft sich 'von diesem Gefchichtofäl
scher nicht beeinflussen läßt in ihrem
Urtheile über weltgeschichtliche Tbat
sachen. An dem AuSgange de Krie
ges aber wird auch Herr F. M.

ling nichts ändern. die Welt
gefchichte wird auch in diesem Welt
kriege das Weltgericht sein!

George Meyer.
?ol. John G. Malier, einer der

bekanntesten Bürger des Staates,
ging einen Schritt weiter und ver

langte in einem Schreiben an die

Verwaltung der Ltaatsunioerfität
den Rücktritt dieses parteiischen Hrn.
Professors". Eolonel Mäher

schreibt sehr tresfend :

Tie Studenten der StaatSuni
verfität bestehen aus jungen Man
nern uiid grauen, alle flolz auf ihr
Amerikanerthum. Viele jcdod) find

geborene Teutsche oder von deutscher

Abstanummg, und sie würden un
menfcklich sein, wenn sie nicht mit
dem Volke ihres eigenen Blutes
flmivatbifircn würden.

Tie Universität wird durch Ve

sieuening aller Bürger er leiten uiid
alle Bürger theilen Prof. Zlings
Bonirthcile gegen Teutschland nicht,
und die deutschen Bürger legen cnt
schieden Protest dagegen ein, daß er
seine amtliche Sleünng zur Hervor
nrnim--r von orurtne'.icn gegen
Teutschland mißbraucht.

Außerdem bat rof. ling die

Neutralitäjs.Proklama?ion mit Vor
bedacht übertreten. Ties geht nicht

an für einen Mann, der eine Stel
lung wie er in unserer großen Uni
rcr'ität bekleidet, und cö ist. ein Per
geben, das strenge Vernrthcilung
von Ihrer Seite ouö verdient."

Tie unabhängigen Bürger des
Ttaates Nebraska werden Eolonel
Malier für feine mannhaften Worte
Tank wissen.

Teutsche Eltern, die Kinder in
der Nebraska Staat4univeriität ha
den, sollten sich dem Vorgehen des
.errn Mäher unverzüglich uischlie

ßen, und auch ibrerseils einen ge
barnisäzten Protest gegen die uner
borte Hetzrede dieses Professors"

ling an die Verwaltung der
Staatsunmersität richten.

Agenten.
Agenten fiir ein sehr werthvolles

und leicht verkäufliches englisches
Buch werden überall gesucht und an
gestellt. ' uter Verdienst und steti

ge Arbeit für Jeden, der etwas thun
will. Um weitere Auskunft adres
sire: P. Q.,Bo? 335, Omaha, Neb.

Omaha Ketreide-Mart- t.

(tteliesert von der Great Western
; Commission Co.)

Omaha, 7. Okt. ,

Harter Weizen
Nr. 2. diyßl.00
Nr. 3. myr-0- 0 Va

Nr. 4. 9108
rühjahrsiveizen
Nr. 2. 90 V 102
Nr. 3. 08101
Nr. 4. 9590 ''

Turam Weizen
Nr. 2. 9293
Nr.' 3. 9102

Weißes Korn
Nr. 1. 7Uz im
Nr. 2. 717N
Nr. S. IWi 71
Nr. 4. 70 70V2
Nr. 5.. 70 70 '4
Nr. 6. mi 70

Gelbes Korn
Nr. I. wy4cm'
Nr. 2. stß 66
Nr. 3. 6566
Nr. 4. 64i2 65ia
Nr. 5. 64 y4- -65

Nr. 6. 611! 05
Korn

Nr. 1. 6414 651t
Nr. 2. 6165

Srbonn'rt auf die Tägliche Tribüne.

$4.00. toS I ihr, durch die Post.

jj. Vereins-Heim- -, Ecke

ti?'""

o ÄkWÄ

M

-cusoe oh thcmarch

Nr. 3. 6465
Nr. 4. 631,461
Nr. 5. 62V't 63 Vj
Nr. 6. 62'. 63

Hafer
Nr. 2. 42 43
Standard Hafer42 42
Nr. 3. 42 42z
Nr. 4. 434314
Nr. 1. Futtergerstc 6567

Nsagcn
Nr. 2. 4553
Nr. 3. 314 $1
Nr. 4. 838312

Marktberidft. '
Süd-Omah- a. 7. Okt.

Rindvieh Zufuhr 5800: Markt

feit bis stark.: andere fest.

imte bis reite Corngesutterie,
0.5010.30.

Mittelmäßige bis gute 3.60
9.50.

Gewöhnliche bis mittelmäßige
$7.75 8.60

ffiirt bis beite Ranae Stiere
$7 .4048.75.

Kühe und Heiters fczt bis jtark.
Allerbeste Heifcrs 6,507.50.
(vuU bis beste Heifcrs $6.25

.00. . :

Gewöhnliche bis mittelrr.Mge
$1.00 5.50

Stockcrs und zceders gute stark
andere fest. : '. :

' ' '
'

Gute bis beste Kube $7..w 8,20
Primc Feeders $8.258.40. .

Witletmäßge . bis gute $5)75
6.00. , - , . .;

Mittelmäßige bis gute tzö.LO

7.05. ;

Gewöhnliche bis mittelmäßige
Z6.2,5 7.00 .

Mittelmäßige bis gute $7.25
8.25. .

:

Gewöbnlichs biS mittelmäßig;
56.257.25 .

'
...'

Stock Kühe $6.508.25.
Veal. $8.00 10.50. ' .

Bullen $5.2,57.00..
Schweine' Zufuhr .100; Markt

20 niedriger. Durchschnittspreis
$8 4.58.50; höchster Preis $8,90.

ffAnh tahitir 31.000: Markt
stark bis 10c höher; Lämmer fest.

JeederS fest.

Zinsen
;Jk

bezahlt auf

Zeit- -

";

Depositen
,.,M, '

7 In, und

Ersparnisse

Packers National Bank

" SOUTH OMAHA
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Gute bis beste Mutterschafe $1.50
-- 1,75.
Lämmer $7.207.45.
Widder $5.205.85.
Feeder Widder $l.l'0 4.15.
Feeder Jährlinge. $5.4l 5.'S0.

Feeder Lämmer $6.00 7.15.
Feeder Mutter schcne $3.604.30

j VUlkomman, Deutsche!

GARLUüf'!
Deutsche Wirthschaft
207 S. 13. Str.. PhoneDouglas 7315 I

3mpottittfr Ääfe trotz der Preis
fteigeruiig ist bei mir nicht iheurer

Marinirie Häringe eine
Sveiialiiöt.

T,ai vorzügliche Old Tavern I
Tiek" und in Flasche. :

Jmporlille und inheimische Weine I
und Liquöre und Cigarren. :

Mercha,,!! Lunch" zu mäßigen I
Preisr den gan Tag. !

'S ist gemmhlich beim plattdüjfchen I
Corl! !

Dr. E, Holovtchiner

Office 309 . Namge Gebäude, 15
und Harnen Straße '

Gegenüber dem Orpheum Theater
Telephon Touglaö 1438.

Nesidenz 2401 Süd 16. Cttaszc.

Telephsu Touglas B08ä,

Sprechstunden
10 Bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis

,
5 Uhr Nachmittags.
Omaha. Nebraska.
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Die modernste und
; im W
Famlkienbedars kann bezogen werden: in Südmoha, Wm. Jctter,

2Ö02 N Strafte ; Telephon South 8G3. Craolin, Hno . Pil-,- . 1324
Tou.alas ctrr.("e; Telephon Tonlas 3t0. Conneil Lluffs, li Agk
2?ar,.1512 Sud G. Sttns,ez Telephon 3G23.

I UNION FUEL COMPANY . f

uöfflffliagiA&s '
!tl rt R Wu.Niuhl m C iUtwWif aiilvijilH,

Würd? skr ine Pevbedftellung dankru. 1

William Sternberg
Deutcher Advokat

ImmnWU-OMOmn- S rmoli, YttniM
ttitutalCinfWclauM Stil. touj. Ml

OMAHA VAN & STORACE CO.
Inc. in nWbrae: .

Hapt.cfsie,8US. IS. Straß,
ItfUfllo 4163

)QQfSXm
Erstklassiges Vaudcville.

Tiefe Woche: Tririe. Friganza,
The New Tcacher", Frl. Fremout

Benton.S Co., Eiiiil Pallenberg,
Prinz Lai Mon Kim. Franccs Te
Groszart, The Lackntanos, Orpheuin
Travcl Weekly.

- '

Preise: Matinee (ausgenommen
Samstags und Sonntags): Gallene
10c; beste Sitze 25e. Abends 10c,
25c, 50c und 75c.

Prof. L. Schleich,
$latnvt$tUaxit

auS Graz. Oesterreich, verfügt über
eine 26jäf)rige Praxis in der ana
tomischen und technischen Massage
unö Heilgymnastik, owie im, ge
jamnüen Naturhejlvcrfahren.

Bei Cirku','tionsftörungen, Vlut
liberfüllung, Nervenleiden, Rheunla
tismus und Ischias, träger Äauch.
mttskulütur und Hurt'eibigkeit, Scn
kungen und Verschiebungen der
FrauenOrgane, Husterischen Zuslän
den, chronischen Versteifungen der
Gelenke.' .

' .

Empfehlungm: Universität, Kan
saS City Kas.. Vlue Valley Hg.
spital, Hebron Nebr. '

Office: Krug Theater ;v l '

14. ud Harney Straße.
Sprechstunden von 8 Uhr Vorm.
bis 6 Uhr Nachm. Tel. Toug. 1333

' !.
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Nachmittag wüs,ien dach nicht, tvas
sie nach derselben ansangen sollen,
und so bat man denn besäzlossen, alle
Theilnehmer und deren Freunde
nach dem Teutschen Hause einzula
den, um den Tag in angenehmer
Gesellschaft und mit Tanz zu be
schlirszen. Jedem Besucher stehen

angenehme Stunden in Äus
ficht.

Thier'Haare seder "lrt kauft u böch

iien Preisen ferner', jb-1- Ais'
fei Straße,' lllucago, III.
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Teutsches Haus.
'

Ter Vorstand des Teuischcn Hau.
: hat beschlossen, am Tonuerstaa

5..:ud int Teutschen Hauie ein ae
rJ-i'id- icJ Beisammensein riefest

L"u:.ifrärt3.?n al'zuhatten. Tie mei.
N Theilnehmer an der Parade am

r
jj'


